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außergewöhnliche Bereicherung dar als inter kan  3 VON Hier-und-Jetzt über Rollentheorie und
disziplinäres Modell-Projekt und als Pastoralpsy atharsıs DIS SOziometrie und Axiodrama Der
chologischer Forschungsbeitrag« |Nachwort Jüdi Arzt dus Rumänien, der INn Wien
Steinkamp). Man könnte 1Un 1Ur noch U- sentliche mpulse dUus dem Straßen: und Steg.
chen, dies entweder widerlegen oder 1M reiftheater aufnahm und S In die USA eMm]1:
Fall des Scheiterns UMsO eindrücklicher DE ogrierte, N1IC NUT Begründer des Psychodra
statigen. Zu einem olchen orhaben 1st hier WEe- als erster Gruppenpsychotherapieform,
der ass noch Raum. ondern hat vielfache mpulse auch für die SO7]-

Einig SiNd sich 21 (‚utachter auch INn der alpsychologie und Soziologie egeben (Z.B SO
Bedeutung der eologie für 1ese Studie und ziometrie,on Research 1Im Kontakt mit
ihre spezifische eistung: nämlich 1M achweis, urt Lewin, der erdings in dieser Studie NIC
»dass der Schlüssel ZUrT Schatzkammer IMorenos weiter vorkommt). Und WIEe DEe] mManchem Krea:
erk| e1n religiöser ist. 1es konnte wohl NUur e1n tiven, zumal miIit Sendungsbewusstsein, 1st nicht
eologe leisten« In Oder anders gesagt alles klar geordnet, da ist Nan für e1ne SOIC SyS
»dıe Rekonstruktion der therapeutischen 110 tematische Aufarbeitung UDerdies dankbar.

OTeNOSs wird erst aQus praktisch-theolo Für die theologische Theorie und kirchliche
oyischer Perspektive überhaupt möglich« eın Praxis SE1 auf den dritten Jeil verwlesen. ort
kamp) 1eSs 1Sst Fachwissenschaftler dUusSs IC ündet sich U.d die Grundhypothese wieder, »PSYy-
der Praktischen eologie WI1e desPS hodrama sel als christliche rthopraxie 1den'

der 1at e1Nne Herausforderung und wichtige fizierbar« und wesentliche emente
Klärung und 1ST ugleich e1ne ONensic  ich cCNristlicher (‚emeinde en sich In Morenos
iruchtbare Variante gegenseltiger Akzeptanz und Konzept der Gruppe wieder. Auch die Grundges
Förderung 1M Verhältnis VON Humanwissen- ten dl  ONIschen Handelns, Heilen und Jeilen,
schaften und Praktischer eologie. werden als (srunddimensionenatl

Hutter exerzlert dies auf über 4A00 Seiten SCNer TaXls aufgezeigt. Das Del Moreno zentra:
detaillier und arbe1lite INn erstaunlicher ülle le Begegnungstheorem WITrd SschhHeblic als KOoi:
OTeNOs CNrıften und Sekundärliteratur dazu nonia-Erfahrung In der (‚emeinde entfaltet
auf In drel Jeilen Hinführung, Rekonstruktion Hartmut Heidenreich, Zornheim
der therapeutischen ilosophie Morenos, Skiz:
Ze1 e1ner experimentellen ologie, WODEel
der zwelte Teil über 300 Seiten e1INNıMM Frauen en elıgıon
Wenn auch NIC jede Z7Ze SOTOrt einganglg ISt,

SINd die vielen textkommentierenden oder Franke Gisela Matthiae /
sammenfassenden Visualisierungen geradezu e1in Regina Sommer(Hg.)
welteres pezi  um des andes Frauen en elıgıon

Und W ds$ Dleibt Iür LeserInnen, die N1IC Bin andDuc. empirischer
dem Gang der Argumentation folgen Forschungsmethoden
wollen Oder können? EIN materialreicher Band, Stuttgart: Kohlhammer, 2002

Kart., A Selten, FÜR-D 25,- FUR-A 25,80 , SEr 43,80Del dem Nan auch UrcC das ausführliche In
haltsverzeichnis einzeline Abschnitte ZUr Theorie Gleich eginn sSE1 Deschrieben, Was diesen
und Z erk OTeNOSs nachschlagen Band auszeichne Dieses Handbuch bietet NIC
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einfach abstrakte Darstellungen und |)iskussion dien und Fragen aus der Methodendiskussion
verschiedener Methoden1estellt 6S Me: wird das In Einführungen In die qualitative SOZ]:

INn hrer Anwendung VOTIL, indem PS el alforschung formulierte ostulat, INn qualitativer
C über onkrete Forschungsarbeiten VeTrSsall- Forschung MUSse die Methode dem Untersu
melt egina Sommer Ttie INn iNrer Studie chungsgegenstan entsprechen, eingelöst.
Lebensgeschichte und Religion VON Frauen DIO Die Beiträge, als eren gemeinsamer Nen:

NneT auf sich yaktuelle Formen,graphisch-narrative Interviews, die s1e mit der
Methode der objektiven oder strukturalen Her Strukturen und nhalte VON

meneutik nach Ulrich evermann auswertele; Tauen« eıte Z dentifizieren Jassen, WEeTI-

eben mittels biographischer Interviews und den zusammengebunden 1n e1n Vorwort, In

objektiver Hermeneutik erforschte Kerstin SÖ welchem das Jiegen des Buches geschl
derblom die Bedeutung cChristlicher Religion In und die einzelnen Beiträge kurz vorgestellt WEeT:

der Lebensgeschichte lesbischer Frauen; (‚isela den, und einen Chluss, der sowohl über die HTa-

Matthiae untiersuchte mit dem satz der Erin- DC, WOTIN sich das Feministische erartiger reli-

nerungsarbeit nach rigga Haug als sprach: und xiONSSOZIOlogischer Frauen- und (Geschlechter:

diskursanalytischem beireiende (5Ol: forschung manifestiert, resümiert als auch über

tesvorstellungen VON Frauen; der Religlosität VON die In feministischer Soziologie vie] diskutierten
Mädchen dus Ozlalen Unterschichten INg Kris- methodo  sche Fragen nach der eDuU:
11na Augst mi1t Leitfadeninterviews und qualita: der Spaltung zwischen Forschungssubjekten und
1ve Inhaltsanalyse nach; Sabine Fkedermann -objekten, nach Nähe und Distanz, Ahnlichkeit

und llierenz zwischen korscherinnen und Be:kombinierte In 1iNrer Forschung elig1lös OT1-
entierten Frauengruppen DZW. -projekten teil: [orschten, nach Parteilichkeit, Zielsetzung SOWI1E
nehnmende Beoba: und problemzentrierte unmittelbarem TÜr die betreffenden Frau-
DZW. Tokussierte Interviews; T1 Klinkhammer und nach dem theoretischen Vorverständnis,
arbeitete ZUT VON Musliminnen In mit dem erartige Forschu
Deutschland, indem S1@e Leitfadeninterviews SeN wird

und 1ese mittels qualitativer nhaltsana Es 1St Derelts vielfacC angeklungen Das Be:

yse auswertete; den Zugang weiblichen (: ondere dieses ammelbandes 1e auch darin,
tesbildern In der Reli christlich dass Fragen VON Religion/ Religiosität In Verbin:
Frauen versuchte Franke über themen dung mit lebensgeschichtlichen kErfahrungen 1M

zentrierte Auswertung halboffener ] eitfadenin Rahmen bestimmter SOzlaler E1-
nerse1lts und miIt der (Geschlechtsidentität des LEe-tervieWws; Lukatis und Petra-Angela Tens

schließlich ünrten Repräsentativumiragen ZU  Z iglösen Subjekts andererseits angesprochen WEeT-

geschlechterdifferenzierenden Umgang mit den. amı wird Z einen der Pluralisierung
VOIN Lebensläufen SOWI1Ee der atsache, dasskirchlich-christlicher Reli UrC

der vorgestellten Forschungspro »Glaubensi  te und -Tormen differenziert und

Je. wird die Verknüpfung VON Fragestellung, individuell wahrgenommen und praktiziert WEeT-

eN« Seite Al getragen. /um anderenZielgruppe und Methode transparent, Oortelue
Uund Nachteile der jeweiligen Methoden werden eisten die Herausgeberinnen und Autorinnen
benannt. RC das Ineinander der Darstellung eın überaus wertvolles Ü religionssozlologl-
VON inhaltlichen krgebnissen der jeweiligen Stu SCNer Frauen- und Geschlechterforschung, das
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feministischer eologie, die VON den Erfahrun: sonntäglich die VON 1g vorgeschriebenen
genNn VON Frauen ausgehen WIll, Werkzeug ZUT Sittenpredigten VON der anze erunter verlies
Hebung dieser kErfahrungen INn die Hand gibt. dafür, dass alles bleibt WIe eS 1St. Bis e1Nes

Wie die Ergebnisse Oolcher religionssoziolo- Sonntags, als alle LansqueneterInnen gerade In
vischer Forschungen INn eologie einfließen, wWwIe der BC sıtzen, der OFTrd(WIN: Vianne ( gespielt
empirische Daten über die elebte Religiosität VON Juliette Binoche und hre JTochter Anouk In
unterschiedlicher Frauen(gruppen) INn eministi: das Städtchen wehrtSIN  feministischer Theologie, die von den Erfahrun-  sonntäglich die von selbigem vorgeschriebenen  gen von Frauen ausgehen will, Werkzeug zur  Sittenpredigten von der Kanzel herunter verliest  Hebung dieser Erfahrungen in die Hand gibt.  — dafür, dass alles so bleibt wie es ist. Bis eines  Wie die Ergebnisse solcher religionssoziolo-  Sonntags, als alle LansqueneterInnen gerade in  gischer Forschungen in Theologie einfließen, wie  der Kirche sitzen, der Nordwind Vianne (gespielt  empirische Daten über die gelebte Religiosität  von Juliette Binoche) und ihre Tochter Anouk in  unterschiedlicher Frauen(gruppen) in feministi-  das Städtchen weht ...  sche Theologie übersetzt werden können, lässt  Vianne eröffnet gleich gegenüber der Kirche  dieser Sammelband offen. Dieser Frage nachzu-  eine Chocolaterie — und das ausgerechnet in der  gehen wäre ein interessantes Projekt — bleibt zu  Fastenzeit! Die dort feilgebotenen Köstlichkei-  wünschen und zu hoffen, dass die Herausgebe-  ten sind süße Versuchungen, die für das verfüh-  rinnen und Autorinnen dieses Projekt mit einem  rerische Neue und für Sinnlichkeit, Genuss und  weiteren Sammelband in Angriff nehmen.  Lebensfreude stehen. Sie lassen die Menschen,  Maria Katharina Moser, Wien  die den Schritt über die Schwelle in Viannes  Reich wagen, und ihre Beziehungen nicht un-  berührt: Ein Ehemann nimmt seine Frau Dank  DIAKONIA Filmtipp:  der aphrodisierenden Wirkung der Schokolade,  die ihr Vianne mitgegeben hat, endlich wieder  Chocolat  wahr. Ein alter Junggeselle und eine seit vierzig  UK/USA 2000, 121 Minuten  Jahren verwitwete Frau finden endlich zueinan-  Regie: Lasse Hallström; Drehbuch: Robert Nelson  Jacobs, nach dem Roman »Schokolade, eine himmlische  der. Viannes Vermieterin, Armande (gespielt von  Verführung« von Joanne Harris; DarstellerInnen:  Juliette Binoche, Alfred Molina, Johnny Depp,  Judith Dench), knüpft die Beziehung zu ihrem  Judith Dench, Carrie-Anne Moss  Enkel, die ihre Tochter (gespielt von Carrie-Anne  Frankreich 1959. Obwohl es eigentlich genauso  Moss) unterbinden will, neu. Die größte Wand-  gut 1908, 1883, 1814, 1764 ... sein könnte.  lung durchlebt wohl Josephine (gespielt von Lena  Denn im kleinen französischen Städtchen Lans-  Olin): Sie verlässt ihren gewalttätigen Ehemann  quenet-sous-Tannes scheint die Zeit stehen ge-  Serge und hilft Vianne in der Chocolaterie, bevor  blieben zu sein. Die Menschen in Lansquenet  sie am Schluss des Films das Cafe ihres Ex-Man-  wissen, Wwas sie erwartet. Sie wissen, Was sie zu  nes übernimmt.  tun und zu lassen haben. Sie haben gelernt, bei  Die Chocolaterie und Vianne verkörpern al-  allem, was man nicht sehen soll, wegzusehen  les, was dem Comte de Reynaud zuwider ist und  und sich über enttäuschte Hoffnungen nicht zu  seinem Moralkodex widerspricht. Und so setzt er  beklagen. Über diese Ordnung der Ruhe wacht  alles daran, seiner Erzfeindin das Leben in Lans-  wie schon sein Vater und dessen Vater und der  quenet schwer, ja unmöglich zu machen. Die Er-  Vater des Vaters seines Vaters vor ihm der  eignisse überschlagen sich, als eine Gruppe von  Comte de Reynaud (gespielt von Alfred Molina).  ZigeunerInnen an den Ufern des nahe gelegenen  Mit strikter moralischer Autorität übt er das Amt  Flusses ihr Quartier aufschlägt und Vianne sich  des Bürgermeisters aus und sorgt — mit will-  mit einem von ihnen, Roux (gespielt von Johnny  fähriger Unterstützung des Pfarrers, der gehor-  Depp), anfreundet. Der gestrenge Bürgermeister  sam die Weisungen des Comtes erfüllt und all-  sieht sich zu einer drastischen Vorgehensweise  302  Filmtipp  DIAKONIA 33 (2002)sche eologie uUDerse werden Önnen, ass lanne eröffnet ICgegenüber der MC
dieser ammelbanı offen. Dieser age nachzu- e1ne Chocolaterie und das ausgerechnet In der
gehe ware e1n interessan{tes Trojekt bleibt Fastenzeit! Die dort jeilgebotenen Köstlichkei:
wünschen und offen, dass die Herausgebe- ten SiNd stiße Versuchungen, die für das ve
rinnen und Autorinnen dieses Projekt mit einem rerische eue und TÜr Sinnlichkeit, (‚enNuss und
weılteren Sammelband Angriff nehmen Lebensfreude stehen. Sie lassen die enschen,

Maria Katharına Moser, Wien die den chritt über die chwelle In Viannes
e1cC und hre Beziehungen NIC
erührt: Ein kEhemann nımm se1ine Frau Dank

Ilmtipp: der aphrodisierenden Wirkung der Schokolade,
die ihr Vianne mitgegeben hat, ndlich wieder

OoCcola S  Z kin ter Junggeselle und eine se1t vierzig
UK/USA 2000, 121 Mınuten Jahren verwitwete Frau inden ndlich zuelinan:
egie Lasse HMallström; re  UuC Robert Nelson
Jacobs, nach dem Roman »Schokolade, eıne himmlische der. Viannes Vermieterin, (gespielt VON
Verführung« VvVon Joanne Harrıs; DarstellerInnen:
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Judıth encC Carrıe-Anne Moss Enkel, die hre JTochter (gespielt VON (arrie-Anne
Tankreic 959 WOoO s ZENAUSO OSS) unterbinden will, Neu Die gTO. and
gul 1908, 1883, 1814, /64SIN  feministischer Theologie, die von den Erfahrun-  sonntäglich die von selbigem vorgeschriebenen  gen von Frauen ausgehen will, Werkzeug zur  Sittenpredigten von der Kanzel herunter verliest  Hebung dieser Erfahrungen in die Hand gibt.  — dafür, dass alles so bleibt wie es ist. Bis eines  Wie die Ergebnisse solcher religionssoziolo-  Sonntags, als alle LansqueneterInnen gerade in  gischer Forschungen in Theologie einfließen, wie  der Kirche sitzen, der Nordwind Vianne (gespielt  empirische Daten über die gelebte Religiosität  von Juliette Binoche) und ihre Tochter Anouk in  unterschiedlicher Frauen(gruppen) in feministi-  das Städtchen weht ...  sche Theologie übersetzt werden können, lässt  Vianne eröffnet gleich gegenüber der Kirche  dieser Sammelband offen. Dieser Frage nachzu-  eine Chocolaterie — und das ausgerechnet in der  gehen wäre ein interessantes Projekt — bleibt zu  Fastenzeit! Die dort feilgebotenen Köstlichkei-  wünschen und zu hoffen, dass die Herausgebe-  ten sind süße Versuchungen, die für das verfüh-  rinnen und Autorinnen dieses Projekt mit einem  rerische Neue und für Sinnlichkeit, Genuss und  weiteren Sammelband in Angriff nehmen.  Lebensfreude stehen. Sie lassen die Menschen,  Maria Katharina Moser, Wien  die den Schritt über die Schwelle in Viannes  Reich wagen, und ihre Beziehungen nicht un-  berührt: Ein Ehemann nimmt seine Frau Dank  DIAKONIA Filmtipp:  der aphrodisierenden Wirkung der Schokolade,  die ihr Vianne mitgegeben hat, endlich wieder  Chocolat  wahr. Ein alter Junggeselle und eine seit vierzig  UK/USA 2000, 121 Minuten  Jahren verwitwete Frau finden endlich zueinan-  Regie: Lasse Hallström; Drehbuch: Robert Nelson  Jacobs, nach dem Roman »Schokolade, eine himmlische  der. Viannes Vermieterin, Armande (gespielt von  Verführung« von Joanne Harris; DarstellerInnen:  Juliette Binoche, Alfred Molina, Johnny Depp,  Judith Dench), knüpft die Beziehung zu ihrem  Judith Dench, Carrie-Anne Moss  Enkel, die ihre Tochter (gespielt von Carrie-Anne  Frankreich 1959. Obwohl es eigentlich genauso  Moss) unterbinden will, neu. Die größte Wand-  gut 1908, 1883, 1814, 1764 ... sein könnte.  lung durchlebt wohl Josephine (gespielt von Lena  Denn im kleinen französischen Städtchen Lans-  Olin): Sie verlässt ihren gewalttätigen Ehemann  quenet-sous-Tannes scheint die Zeit stehen ge-  Serge und hilft Vianne in der Chocolaterie, bevor  blieben zu sein. Die Menschen in Lansquenet  sie am Schluss des Films das Cafe ihres Ex-Man-  wissen, Wwas sie erwartet. Sie wissen, Was sie zu  nes übernimmt.  tun und zu lassen haben. Sie haben gelernt, bei  Die Chocolaterie und Vianne verkörpern al-  allem, was man nicht sehen soll, wegzusehen  les, was dem Comte de Reynaud zuwider ist und  und sich über enttäuschte Hoffnungen nicht zu  seinem Moralkodex widerspricht. Und so setzt er  beklagen. Über diese Ordnung der Ruhe wacht  alles daran, seiner Erzfeindin das Leben in Lans-  wie schon sein Vater und dessen Vater und der  quenet schwer, ja unmöglich zu machen. Die Er-  Vater des Vaters seines Vaters vor ihm der  eignisse überschlagen sich, als eine Gruppe von  Comte de Reynaud (gespielt von Alfred Molina).  ZigeunerInnen an den Ufern des nahe gelegenen  Mit strikter moralischer Autorität übt er das Amt  Flusses ihr Quartier aufschlägt und Vianne sich  des Bürgermeisters aus und sorgt — mit will-  mit einem von ihnen, Roux (gespielt von Johnny  fähriger Unterstützung des Pfarrers, der gehor-  Depp), anfreundet. Der gestrenge Bürgermeister  sam die Weisungen des Comtes erfüllt und all-  sieht sich zu einer drastischen Vorgehensweise  302  Filmtipp  DIAKONIA 33 (2002)sSein könnte ljung urchlebtonlJosephine (gespielt VON Lena
enn IM einen iranzösischen Städtchen Lans Olin) Sie verlass ihren gl  ttätigen emann
quenet-sous- lannes cheint die Zeit stehen SC erge und hilft Vianne der Chocolaterie, EVOT
Nieben seın DIie Menschen In Lansquenet S1e chluss des 11MSs das (Zafe 1NTres EF x-Man
wissen, Was S1e erwartel. Sie WIissen, Was S1e Nnes ubernimm:
un und lassen haben. Sie haben gelernt, De]l Die Chocolaterie und 1lanne verkörpern
allem, Was Man N1IC sehen soll, wegzusehen Jes, Was dem Comte de Reynaud Zuwider 1Sst und
und sich über enttauschte Hoffnungen NIC seinem O0dexX WIldersprIic. Und SEeETZT er

eklagen. Über 1ese Urdnung der Ruhe WaC alles daran, seiner Erzfeindin das Leben Lans:
WIeEe SCANON se1in ater Uund dessen ater und der quenet schwer, Ja unmöglic machen Die FT
Vater des Vaters sSe1INes Vaters VOT in der e]gnisse überschlagen sich, als eine Gruppe VON

Omte de Keynaud ( gespielt VON ired Molina). /igeunerInnen den ern des S  D gelegenen
strikter moralischer Autorität übt eTtr das Amt Flusses INr (Quartier auifschlä: und lanne sich

des Bürgermeisters dus uUund mMi1t will mit einem VON ihnen, OUX (gespielt VON Johnny
fähriger Unterstützung des Pfarrers, der Depp), anifreundet. Der Bürgermeister
Sal die Weisungen des (Comtes erfüllt Uund S1e sich einer drastischen Vorgehensweise
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